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politische Nachrichten.

Bon den LanlttagSwahltu in Bkcklcnbnrg-Lchwcrin

wird dem .DorwüNs" geweitet, da« trotz geringerer Wahlbeteiligung

die Sozialdemokratische Partei an Stimmen gegenüber

der NtzichSiagSwahi bisher zugenommen hat. ken Verlust

trogen die UnabhLngigen und Demokraten. In manchen Orten

verlor d i e Unabhängige Partei Hunderte ihrer
Wöhler, die von der SPD resUor ausgenommen wurden. Musser

der Sozialdemokratischen Partei hat nur noch die Deuffche Volkspariri

Zunahmen zu verzeichnen.

Selbstkritik der „Freiheit".

In ihrer Besprechung des Beschluße» de, sozialdemokratischen
Fraktion passiert der .Freiheit" ein bemerkenswertes Ein-
geständnis. Sie sagt nämlich: .Die Regierungsbildung ist jetzt
zunächst Sache der bürgerlichen Parteien. Sie haben bisher
jede sozialistische Politik verhindert, aber alle Verantwortung
immer wieder auf die angebliche sozialistische Negierungspolitik
abgewälzt. Jetzt werden sie zu zeigen baden, was sie selbu leisten
können.

Damit versetzt sich die .Freiheit" einen Faustschlag in das
eigene Gesicht. Denn ebenso sehr wie die Reaktion haben die
Unabhängigen alle Verantwortung für die Politik der Koalitions-
regierung aurschlietzlich auf die Sozialdemokratische Partei

gewälzt.

. Keine Freunde der NTP. -Passivität.

Da? Verhalten der USP. wird sogar von Karl Schneidt,
der in seinem Monatsblatt seit Jahr und Tag die gehässigsten An-
griffe gegen unsere Partei richtet und den Unabhängigen Zu-
trciberdienste leistet, in der schärfsten Weise kritisiert. Er sagt, daß,
wer unter Arbeitern verkehrt, täglich und stündlich die Erfahrungen
machen könn«, daß sie nicht durchweg einverstanden seien mit der
Haltung der .Freiheit' und der Führer. Man habe sich von der
Wahl doch etwas mehr versprochen als bloß eint Politik

der parlamentarischen Enthaltung und Passivität. Weiter sagt
Schneidt, das Verständnis für eine Politik der Enthaltung ist bei

den durch theorethische Klügeleien nicht verbildeten und durch
Phrasenfchwulst nicht zu betörenden einfachen Menschen nicht son-
derlich groß. Schließlich, spricht er sogar von der Diktatur
eines Fuhrerklüngel», die die Diktatur des Proletariats
ersetzen solle. Auch Helmut von Gerlach redet in der .Welt
am Montag" den Unabhängigen zu, t» mit einer Arbeiterregierung
zu versuchen. .

Die Wahlkosten der Teutschen Volkspartet.

Wie da» »Berliner Tageblatt' mitteilt hat der Berliner Bericht»
erstattet de» ,M a 1 i n* seinem Blatt mitgeteilt, bau die Teutsche
Volkspartei 600 iDi 1111 o n en Mark für ihre Wahlkampagne
ane gegeben Hai. In Frankreich sagt man sich natürlich, ein Land,
wo dte Rechtsparteien sich einen wichen LnxnS geleistet Haden, könne
eine sehr hohe Kriegsentschädigung zahlen und sei keineswegs verarmt.

Tie Verhaftungen in Ludwigshafen.

Wie die ,B. Z.' a»S Ludwigshafen meldet, sind unter den von
den Franzosen verhafteten MehiheitSlozialttten die Vorsitzenden de»
AibetteraiiS'chnffeS Um de» Angestelltenatiltichiisse» sowie ein Mitctlieo
de» Betriebt, at» der badischen Anilin- unb Loeatabrik. Tue Woh-
nungen der Beihasteten wurden nach Schriststüchn durchsucht. Einer
der Perhasteten, etabtrat Körner, wurde wieder auf freien Fu» geatzt.
Man bringt die Verhaftungen mit dem unlängst erfolgten Ausschrei-
tungen in der Anilinsabrik in Zusammenhang. Tie Arbeit richaft
fordert die Freilassung der Verhafteten und droht für den Fall der
Ablehnung mit dem Autstaud.

Regierungskrise in Norwegen.

Auch in Norwegen ist eine Krise auSgetrochen Man erwartet,
dah das Kabinett bei der Beratung de» Straßenbauetat» in die
Minderheit geraten und zurüektreten wird.

Vörsenmanöver.

Die Nachrichten von einer Gegenrevolution in Moskau
finden nirgend» Glauben, und die Erklärungen des PeitnterS der
eomjctregiciitiiq in Berlin, Kopp, daß er gestern noch drahtlose Stad),
ridjtut aus Moskau erhalten habe, die in gar feiner Weile eine
Gegenrevolution wahrscheinlich machen oder mir im entferntesten an-
deuten, leiht diese Nachricht a.8 eine haltlose Kout^ ualion, vielleicht
als irgend ein Börsenmanöver, erscheinen.

kleine politische Mitteilungen.

Der ParkeiauSschub der Demokraten ist für die Zage vom 2. bi»
4. Juli nach Berlin einberufen.

Am Montag nachmittag est in D a n, i g da» y r e i st a a t p a r l a -
ment zusammengetreten. Tie Teutscknativnazen sind die stärkste Frak-
tion unb erhalten bie erste Präsibentenstelle. Di^Unabhüngigen be»

den Universitäten. — Der Deutsche Lehr «verein bedauert tS
endlich, bah die deutschen Universitäten wie einst bei der Lehrer-
fortbitdung so jetzt bei bet Lehrerausbildung nicht den frohen
Willen zeigen, an der neu zu lösenden, für das ganze Volk über-
aus wichtigen Aufgabe tatkräftig unC entschlossen nvitguarbeiten;
er ist überzeugt, daß die guten Gründe seiner Forderungen sich
durchsetzen unb Reg.erung und Volksvertretung ihnen um des
Volkes und seiner Schule willen zustimmen werden, wenn nicht
mit der Einwilligung, bann gegen die Zustimmung der Uni-
versitäten. * »

Dl« Studierenden der Kunstgeschichte haben sich zu einer .Ver-
einigung der Kunsthistoriker an der Universität Hamburg" zu.
sainmengeschlossen. Die Vereinigung sieht ihre Hauptaufgabe
darin, die Errichtung eines Lehrstuhls und eines Seminars für
Kunstwissenschaft zu erwirken. Sie soll ferner der Kameradschaft
und der Geselligkeit eine Stätte bieten unb eine AuSkunfts- unb
Beratungsstelle für Kunststudierenbe sein. Mitglieb kann jeder
Kunsthistoriker, Hörer ober Gasthörer ber Universität werden.

Anmeldungen sind zu richten an den ersten Vorsitzenden
Herrn stud. Phil. Albert Othmer, Hamburg, Baumeisterstr. 6, III,
oder an Fräulein A. Strack, Museum für Kunst unb Gewerbe.

SchlcSwig-Holsteinlscher VolkSliederauSschutz. Wer kennt bie
Weise oder eine andere sangbare Fassung folgender Reime?

.Udcluin dübel, hev'n Drusselnest fun'n.
Fleegt nti be Oll'n. so nehm ick de Jung'n;
fleegt mi be Jung'n, so nehm ick bat Nesi
un sing denn noch immer:. 5» ’n Drusselnest west."

.As ick ’n lüttje Seern rocer,
wull ick gern ’n lütt Hahn hem.' usw.

Wir legen besonberen Wert barauf. Postgelb wirb ersetzt.
Einsenbungcn erbeten an:

HanS Ruhe, Altona-Dahrenfelb, Emmichstr. 29.

DaS Teutsche Schauspielhaus in Hamburg kann am 16 Sep-
tcmberl920 ben 20. Jahrestag seine» Bestehens feiern. An biesem
Tage wirb zum ersten Mala Ludwig Anzengruber« Volksstück
»Da« vierte Gebot' in Szene gehen. Hn der Woche darauf
wird ein Lesling-ZykluS gegeben, der, vollständig neu in Szene
gesetzt, umfaßt: .Nathan der Waise", »Emilia Galotti" unb
»Minna von Barnhelm". Tie Reihe der klassischen Stücke, die
in Neuinszenierungen unb Neueinstubierungen bem Spielplan
gewonnen werden, wird außer dem Lessing-Ztiklu« umfassen:
Grillparzer« „Weh’ dem, der lügt“, Hebbel: »Gyge« und fein
Rnig“, „Diaria Magdalana", „Agnes Bernauer“, Schiller:
„Wallenstein“, »Wilhelm Tell“, Shakespeare: .Hamlet“, »Som-
mernachtStraum“, ..TroäuS und Cressida". Fernerhin soll wieder
eine Mol « resche Komödie, voraussichtlich mit Tanzriulage, im
Stil ter Entsiehungozeit neu gegeben werden. — An modarnen
Stücken sind für di- neue Lvielzeit bishcr erworben: H^ns
Johst: „Der König", Rolf Lauckner: „Predigt in Litauen“, Leo
Lenz: .Bettinas Verlobung“ (Uraufführung), Karl Stornhcim:
.Marquise von ArciS", Robert Walter: „Die Geburt der Narren"
(Uraufführung), Bernhard Shaw: .Der Arzt am Scheibewage',
„Cäsar und Cleopatra“, August Sirindberg: .Ostern“, .Königin
Christine“, Edmond be Caillevat unb Robert be Fier«: .Die
Fahrt ins Blaue“, Henrik Ibsen: .Nora', »Gespenster', »Tie
Wildente',

kommen den eisten Vizepräsidenten unb bie Sozialbemvkraten den
zweiten.

Der Ncichkverbaiid der Polizeibeamten Deutsch-
land» taate in Berlin, tz« wurde eine Resolution eoraeleat. welche
verlangt: Vereinheitlichung de« gesamten Pobzeiwe en« unter fliu
saminenfastun» der zurzeit rortaudenen brauchbaren Beamten aller
Schattierung unter Hinzuziehung von Fachleuten au« bem Polizei-
nekutivdienst.

Die rechtsstehende Berliner Presse veröslentlicht ein Flugblatt mit
ben Unterfrijritlen ber uiiabhäug.gen (Seroert chasi-kvmmilbon unb oer
DetriebSrätezeniiaie, in iveldiem zum ti> e n t r a l (l t e i t unb zur B e -
wasInuna der Arbeiterschalt aufaesordert wird. Der .Dorwärt«"
erklärt bie'c« Flugblatt al« eine Fälschung, die .Fee helf aber sagt,
bah et sich um ein Flugblatt bandelt, welche« (< n 0 e Al a i vorbe-
reitet war für den Fall, dah die Keich«lag«wal len durch einen Putsch
gestört werden würden.

Der argentinische Senat nahm da« besetz über den .1oN-
zuschlag auf (üdreihe, da« sofort in Kraft gesetzt wird, an. Jnsvlgc-
bclieu ist dar (Lelreideauisuhrverdot ausgehobcn Warden.

Tages-öericht.

Hamburg.

Sozkalüemokralischer verein für da» hamburgische

Staatsgebiet.

Tistrikt Altstadt.

Die gestern abend ange-eigle Mitgliederversammlnnci

im Geweikichastshanse findet heute nicht statt. Di« Bcr-

fammlung ist auf 5ttitag, abend» 7j Uhr, vertagt.

D ie DistrIkt»lcitung.

Achtung- Distrikt Notenbursi<ort l

DistristSuerwalliiu.füfitziutq heute. Dicn»tag, abend» R Uhr,

bei Nöhb Sämtliche Bezirk»>ührer unb ber weibliche DistriklScmkschich

sind btingenb eingclabtit Di« DistrlktSleitung.

Tir ,-rrkvolnliouiire" Taktik der USP.

Einzig auf die W e l t r e v o l n t i o n, die der kapitalistischen

VirischasiSordiiün» ein Ende bereiten unb dem kojialismii» zum

Siege verhelfen soll, ist ber Blick bcr VolkS-Zeilungr-Ltrategeii gc

richtet. Wo» braucht man da noch positive Gegenwart«,

arbeit zur «esset ting de» «rbeitetlole! ju leisten/

tonm bie Welircvolutlon so nahe gerückt Ist unb ihr 6kg ben
Sozialismus verheißt. Clnkniaten unsere worlradilalm USP.

Brüder sich nie so recht für diese positive Arbeit begeistern konnten

und darum anderen, den SPD. • Genossen, ben Vorrang ließen, bie

dafür sich auch al« btt Ttützeu des Kapitalismus verliftern lassen mussten.

Wenn btr Wille ber .VoilS-Zeiiniig-'-Ltrategcil entscheidet wird die

auf 80 Köpfe angcwachscne USP. - Fraklion im Reichstage ihre
.revolutionäre' Krau nicht .verpulvern' durch die Mitarbeit an

Reformen, bie nach radikaler USP. - Ansicht vom Klasiciikampf nur

ablenken könne. »Revolutionäres Handeln', wie ein- Artikel in bet

gestrigen .VollS-Zeiiung' de agl, wird der ReichStmSuaktion btt

UDP. «ut Pflicht gewacht. Wa» barunkt zu vetstihen ist, wirb

in foigeuden AuSlührungeii gesagt:

Tann abr letarf t» einer patlameaitarifchen Taktik,
die fid) nicht erschöpft in btm zivecklosen Versuch,
durch 911 f o r in e ii bie V e t e I e n b u u g ber Arbeiter-
schaft auizudalten, die vicllticht darauf abzirlen muh, den
Bankerott d c» parlameiitarifdieii Systems noch
eklatanter zu gestalten. Verhinderung btt Arbeit, bie dem Aufbau
be» kapitalistisch«! Systems, btm Ausbau dt» poliiifchtn SysttmS ber
Herrschaft ber Boutgeolsie bient, Sabotage an aller parlamentarischen
Arbeit, bie sich gegen tie Arbeiterklasse kehrt — AntistreikgesetzI Reue
Sicuergesktze! — bn8 muß im Pailarncnl eine Selbstveiständlichleit
fein. AiiS solcher SVirlfamfelt heraii» rnufi Kampstuf auf Kampuui
ergeben — immer wieder aber muh der Inhalt fein: Zeruümmtruvg
ber Macht der L'outgeoisie, Errichtnng bet Arbtiletlieitichait, fort
mit btm bankrotte» Parlament, her mit ben poli-
tischen Arbeiterräteu!

Wenn ber Bankrott der parlamentarischen Demokratie offenbar
wird, erscheint hinter dein bankrotten Parlament der revolutionäre
Rätekongreb. Tcr Kampfruf: Revolutionäre Arbciierrätel drängt
sich Henle dein tlaffciibewuhien Prslelariat von selbst auf die Lippe».
Was bisher propagandistische Parole war, wird in de» näetiiien
fflfuonen erste diuchzuiührende Maßregel, (liege» da- Parlamciil be»
Släkkoiigtib. gegen die flaailichcn Machtmittel ber Bourgeoisie bie
voliiischen Ardcilerräte — diese Parole muß ständig aus bem Parla-
ment heraus an die Massen ergehen.

Wenn die Sozialdemokratie feit dem Siege der Revolution sich

nach Kräften bemüht, durch gesetzgeberische Maßnahmen unser

Wirtschaftsleben wieder aufzurichten und dadurch der not-

leidenden Bevölkerung eine bessere Existenz zu sicher»,

so ist das nach ben revolutionären Phrasen ber VolkSzeitungSIeute

ein Wiederaufbau be» kapitalistilchen System», eine Stärkung bet

Bourgeoisie. Je schlechter es den Arbeitern geht, um so geneigter

werben sie fein, von einer proletarischen Räieblktatur

alles Heil zu erwarten. Wit glauben nicht, bast bie neugewonnenen

Wählet der USP. sich mit diesem unsicheren Wechsel auf die Zukunft

zufrieden geben werden, sie wollen schon in der Gegenwart eine

Besserung ihre» Loses unb bleibt ihnen bie burch bie Un-

fruchtbarkeit bet USP. versagt, bann ist e» auch mit ber

Herrlichkeit ber .revolutionären' Partei zu Ende.

Helfferich verzichtet auf Hamburq.

Nach ben .Braunschweiger Neuesten Nachrichten" teilte Dr.
Heffferich der Parteileitung der beut'chnationalen Partei in Braun-
schweig mit, dah er auf Grund bestimmter Erwägungen innerhalb
der Parteileitung sich entschlossen habe, di« auf ihn gefallene Wahl
in Hessen-Nassau anzunehmen. Damit treten in den
Wahlkeeisen Braunschweig-Süd-Hannover und Hamburg die
Ersatzkandidaten an die Stelle Helfferich».

Für Hamburg rückt bann von ber Deutschnationalen Partei
Frau Voh - Zietz oder, fall« dies« schon an anderer Stelle ge-
wählt fein sollte, Herr Gutknecht an Helfferich« Stelle.

Der Zoologische (Borten wurde nm Somstag, la. Mai, außer
den fii;trin»bered tiglen Aktionären unb Vibonnenkii von 9411 zahlen-
den Per ontn besucht.

Herr John Walter Beek, Elektromechaniker, Hochallee 106.
bittet uns fekizuftkUeu, baß er nicht loeatlsch ist mit dem Elektro-
Mechaniker Walter Beck au» Flensburg, btt in Nr. 270
uniert« BlattcS in bem Bericht über bie Festnahme einer Gtobjchieber.
baute genannUiuotoen tear.

Wer ist der Finder? Dent Arbeiter Heinrich Schot au»
AhtenSböck bei Lübeck ist aut der Fahrt von dort nach Hamburg seine
Brieftasche hü allcrbaib wichtigen Legitimation-papieren, einem
Bankausweis, Brotkarten usw. abhanden gekommen. Ta Herr
Schot durch den Verlust in eine sehr unangenehme Lage gekommen
ist, wird ber ehrliche Finder geb.ten. bie Tasche ballunöglichst in bet
Rebaktion b 8 »Hamburger E»o“ abiiigeben.

Uebetsahrener Knabe. Der Schulkunde Hon« Tok, war In ber
Laaerstrabe ouf einen Wagen aeliettert An «inet scharfen S3.eoung
wurde der Junge f;«runteraeid)leuoert unb kam so unglücklich unter den
Wagen, bah die Räder über ihn hmweggincien. Jm Fteimaurcr-Kraw
ktnhau« wurden die überau« Ichweren Kopfwunden — ein 8ia6 war
direkt über b:n Kopf gccianacn — verbunden, bann mußte man bem
Bedauerntwerlen ein Btm amputieren.

Angefchossen. «I« ber in 2TU! elmSburg wohnend- Kaufmann«-
lehrling velniuth Teblsen sich in B-gle tung fein« 'Dlutter auf bem
Weg: zum Bayn- df ücf-inb, I t’.:t man plötzlich einen Schutz tarier, unb
voa eai-r Kugel getroffen brock D. zusammen. Tee junge $laon würd,
in« Allgemeine Kraulentzau» feL E.org g, chofsr. Itien beut Schützen
kehlt jede Spur.

Der loj-etranL Dol am Dokdsenwea 18 wobnrnv« 88 Kahre alte
Rtäultin Kob« tränt au« einet mit Sol,säure oefullten fltafd,. Mit
ichweren innerlichen Brandwunden wurde sie in? tingememt Kranken-
tau« tzpprn M f g.ichalsl. Dort ist sie tut« nach ihrer tiriiuiefrtuna ge-
storben.
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Dienstag, den 13. Jnni 11120 - Morgen Ansgade. 34. Jaisrgang.

Stils MW 01| WT

kLtzlephoaisch« Meldung unsere« Berliner

Korrespondenten.)

Nach der Ablehnung der Kabinettsbildung durch den

Führer der Deutschen Dollspartei, Abgeordneten Dr. Heintze,

ist die parlamentarische Situation statt klarer noch ver-

worrener geworden. Bei den Dcutschdemokratcn nimmt

die Abneigung gegen ein rein bürgerliches Ministerium zu.

Aber auch aus dem linken Flügel des Zentrums kommen

Spaltungsdrohungen für den Fall, daß der rechte Flügel eine

Koalition mit den Deutschnationalen eingehen würde.

Unter diesen Umständen haben die eifrigsten Bemühungen

des Zentrumsführers Trimborn, der vom Reichspräsi-

denten nach Dr. Heintze mit der Bildung des Kabinetts beauf-

tragt ist, vorläufig noch wenig Aussicht auf Erfolg. Auch

Herr Trimborn setzte sich zunächst mit den Unterhändlern der

sozialdemokratischen Partei, den Genoffen Müller und

Loebe, in Verbindung und fragte sie, ob sie einer nach rechts

erweiterten Koalition beitreten könnten, wenn das Zentrum

darin die Führung übernimmt. Nach der Verneinung wandte

er sich einer zweiten Kombination zu, nämlich Fortführung

der alten Koalition, die mit Einschluß der Bayerischen Volks-

partei 243 Mandate, also eine knappe Mehrheit, umfassen

werde. Mit solcher schwachen Mehrheit sei in Bayern 6 Jahre,

in Belgien 4 Jahre mit Erfolg regiert worden. Genosse

Loebe erwiderte ihm, daß die sozialdemokratische

Fraktion an einer solchen Konstellation nicht

teilnehmen könne. Erstens kann die Sicherheit der

zukünftigen Mehrheit nicht auf die Bayerische Volkspariei mit

Dr. Heim gegründet werden, und zweitens geben diese Ziffern

nur eine Scheinmehrheit an, welche durch die Nichtwahl der

Abstimmungsgebiete herbeigeführt worden sei. Genosse

Müller fügte hinzu, daß eine von folch schwacher Mehrheit

getragene Regierung nicht mit der nötigen Autorität nach

Spaa gehen könne.

Darauf brachte Trimborn eine dritte Möglichkeit zur

Sprache, nämlich einen Block der Mitte, der aus den

Demokraten, dem Zetrum und der Deutschen Volkspartei be-

stehen würde. Zwar würde derselbe nur 188 Abgeordnete

aufweisen, aber vielleicht auf wohlwollende Neutralität der

Nachbarparteien, besonders der Mehrheitssozialisten rechnen.

Die Sozialdemokratie, welche doch sicherlich auch die Herstellung

eines regierungsfähigen Kabinetts wünsche, dürfe eine solche

Bildung nicht schroff ablehnen, sondern müsse die Verbindung

mit der Vergangenheit und Zukunft aufrcchterhalten. Sie

könne ja eventuell einen Fachministcr als Sicherheitswache im

Kabinett zurücklaffen. Ein allen genehmer Reichskanzler fei

auch vielleicht in Herrn Fehrenbach zu gewinnen. Be-

sonders hervortretende Vertreter des Großkapitals oder des

Alldeutschtums würden in einem solchen Kabinett nicht ent-

halten sein. Da die sozialdemokratische Fraktion zu einer

solchen Koalition noch nicht Stellung genommen hatte, muhten

unsere Vertreter eine Stellungnahme bis nach erneuter Rück-
sprache mit ihren Auftraggebern vertagen. Genosse Müller

versicherte aber im voraus, daß eine solche Regierung von uns

nach ihren Taten beurteilt werden müßte und jeder Versuch,

auswärtige Politik nach dem Rezept der Deutschnationalen

Volkspartei zu treiben, von uns aufs schärfste bekämpft werden

müßte.

Trimborn hat im Laufe deö Montag mit den drei

andern bürgerlichen Fraktionen über dieselbe Kombination ver-

handelt, wie oben angedeutet, ohne größere Aussicht auf Er-

folg. Auch der weiter abliegende Plan, die Koalition aller

bürgerlichen Parteien noch einmal in Erwägung zu ziehen,

wird keine größere Aussicht auf Erfolg haben.

I Der rät elhafle Perlendiebstahl. In einem bekannlen Juwrlen-
I geschast an der ’lllirr tum vor einiger Seit ein sein wertvolle» v. rilrn-

feiiet anl rdtSclhiiltr Wett» «bhanben. Nunmehr ist et bet ifuimnnl«
Polizei gelungen eine £lmr zu huren, die den eigenartigen Diebstahl
nuhutluren Uerll'r.dit '•Jlel'teren Anvesteitten Or- gesäl loten Firm i

। rumite nndiaclvic en ivrrben, datz sie da« ihnen gesilienlte Vertrauen leit
i lungeret Zeit in gröbster Weist mißbraucht haben, ootaul ihre l'rt-

Yafiung «rlvlgte. Im Bank eck eines birlci An stellten entdeckten bi»
; Beamten r>0 000 .4 in Daustnbmatkschtinen. bie in eiMlo» aus iir it>

mätzige UVt je erworben sind. Um dir weiteren Vachsor’chimgrn nicht z»
l stören, muh vorläufig von der Witdergad» von 0 inzelbeitin abgtsrl -n

, werden.
Warendirbstähl«. Au» einem tzilenbabnwagen am Bahnt st H.

wurden fünf Kisten mit ’JIctad-V Vrf- inih Taschenuhren im Werle
. von 28 000 ,<r gestohlen. - Au« der Averhofssttaste entfühitc rin lieb
[ e nrn riollfederwon:» mit 2» Kisten Marmelade. Aus bie Wiedetberbei-
’ ichalsung ist eine Belohnung von 2000 J< auSge'ctzl wo> den. la« Fuhr-

werk war mit zwei Pseeden, einem Flicht unb einem Schimmel, bespannt.
Btschtaanahmk» Fle: ch Aus bet Hummclßbüttrler Lanbllratze würd»

bet Wagen eine? Lchlachtermtister« mgehalltn, ber mit 600 U-lunb
frischem Ochsensttisch beloben war. Die ganie xiabuna wurde defiltlag.
nahmt unb bem Kriog»versorat>nglamt llbergeben.

Der doppelte Boden. Di- tz'berzoN-Jiisptktwn ber <Ar-n,ansstcht ber
hostete bin Schisser 3. wegen IoNdrlraudc unb bandenniäsiigtn Svritr
stliniuaatli. I. war Anführer einer Band-, die in letzter .steil zaylreutz»
Aahrzeuge durch den Zoll bracht», die angeblich feine ve> uHlbarcn Eadten
an Bord batten. 0« ist seltgestellt lunibcn, datz all» Jaytztuae Oistipettr
Böbtn hatten, in benen bet zum Schmuggeln bestimmte 3prit unter
gebracht war.

Aus unb bobon. Der angebliche Kinoschauspirler Benno Baum ber
sich auch Kurt Ur prrmann nanntr, verfiiradi rinrm in ber Sire owstratze
wol>nenden Ulhlbdicn bie Mir. Cr nahm bcr Bvm t ih e :■ .HO m betra'grib
brn tzrsparniste nb, au so >em gab ihm baö Mäbäen fiimtlidie Gold, unb
Silberiiymncklachrn «um Berkaus, um für brn titlü# da» Rest zu bauen.
Nun ist er spurlo« vcrjchivunden.

Bitona und ttmyeaenü.

StabtuetörbnettnTpnegium. In der Sitzung bt» Siodkverord-
ncienkollcgiuiits am Montag, 11. Juni, teilte der Vürgenoort-

balter C jte tt«g mit, baß bei Jastreiliericht bet Fischercidircktion
Altona ri »gegangen ist, ebenso eine Eingabe bar Bahrtufeldcrn
GcschiistLleui.il nvgeii 'Ausbaues de» Eibclsledler UL'cgc«. In den
Aussichlsrat bei Ele.trizitlilLwcrke» »Unkerelb« werden bie Staoi-
verordnelen Löwenthal unb Hagge gewählt. — Aach dem da«
flndeflium noch die Entlassung unb Wahl von mehreren Wohlfahrts-
Pflegern bomtnommen Latte, routbe bie Sitzung geschlossen

Die Fischzufuhren ber letzten Woche. In vr Z-ii vom 7. Ist»
10. Juni wurden brn L8 Danipfrrn inSgesaml 89-1 OV) Pfund fri' s*
Fische am Altonaer Jischmarktponton gelandet.

Altonaer 2d)nnirgcriifit. Wogen S i 11 e n vo rge hen » hatte
sich bet 28 Jahre alte Hils»schaffner W. (tu« Hamburg vor ben Ge-

g'warenen zu veianlwortcn Et hat am 6. Januar N>20 mwlllngen unter Anweiibung von Gewalt an inet Beamtin be«
Fernsprechamt» unsittliche H-anblungc» auMeführt. Tie Perband-
hing sand unter Anrschluß brr O-ffentlichkeit statt. Da» Urteil
lautete auf 1 Johr 6 Monate (Vefängni».

Erschossener Einbrecher. Nach eil • t bei der hiesigen -7 Mart--
awwaltsckiast eingogangenen Meldung wurde tior eintgrit ?l chten
in einer Villa in Schwarzen deck ein Einbruch au- 'führn mo-
bei den Dieben Silber- und sonstige Wertsachen :n die Ha fielen.
Al» Töter kamen zwei Manner in Frag«. Einer der Üurstten
konnte in Scbwarzenbeck frstgcnommeu werden, der -weil« ergriff
die Flucht, und da er auf Anruf nicht staild, rielmehr einen Re-
volver zog, machte der Gendarm von feiner Schuf-wofs, Gebrauch
und verletzte ben Einbrecher durch einen Kopfschuß I idlich. Tie
gestohlenen Gadien unb verschiedene» Diebe»wrrk?,i'a wurden be»
ihm gesunden; Legitimation-papiere führt» brr Erschvsleae nick,

bei sich.

e. 6ftHiitfttn>Sanflrnfr(be. Festarnommen würd« von brm
Hamburgri FahnbungSiommanto bet übiuliri, 6tmfucian nr
Peter?, brr am 6. Juni 1910 a-waltsam nii« btm Altonaec ■ t ,
aefängnl« befreit wurde und am 1'3. Juni mit feinen Kowpllcen in .ms
hirfhie Rathau» cindrang. Prior» war btr Fübrrr brr Banbr: t, -tz
da« Nathan» umstellen, wobei bet Ee>n-iiib-borst»yer unb mrhr-rr Kam
missivn»ililtgllebet arsangcngcnommm wurden. Di» Banb« »tyrefttr
Hierburch 5000 Ji. »

e. Lokstedt. 3 n ber athrimen S-meindei'rrtreler-
s i tz u na wurden zunächst die BefolbunaSvethältnlsig ber (BemcinbrlHmu-
ten untf -angrstellleii ,< regelt. Durch Oi Wcgelime - I fi-li eine
Ueber'direitunn bet An atze bei Haushaltspläne? um 30 000—40 000 ' .
D-Sglrlch-n winde bic Aiiitchnung ber Lätze für Naturalbezüge (CBfll.
Licht, H-iiiing ufro.), dir ben einirliien Bramten zustehen, neu geregelt.
8u brn Kosten de» von Rettvr ßhlerl in IRenMbiirn betaultuiirl nben
Heimathliche« für brn Rrri« Pinneberg soll ein Beitrag von 1000 J
aeleiftet luerben.

e. Oeftoljlen würbe bei einem fiinluurf) nn« bet von einer
Witwe bewokmlrn Villa »Wei ©nrnitmen rote ludifnrticrrn, eine istarnl-
tur bunte» Motette, im Gesamtwerte von 32 080 •>. Bus bie öiebcr-
herbeischossung bet Sachtn sind 1500 JI Belohnung ausgesetzt.

Rus den tlbgemtinöen.

CSberf. Verkauf von Kartoffeln an jedermann am Dienkkaa nrn
8—10 Uhr. Abgabe von Steinsamen. 22 Ji pro Zentner. Brikett». Inlt.
net 30 Ji, unb lanneiizavsen, 17 Ji pro flentner.

Kl.-Flottbeck. Am Dienstag Berkaus von 250 Gramm Nudeln ju
1 Ji, 200 Gramm Honig «u 8,02 Jt aus Mark, 116 In f.!iuNk:,<u G
schäften. Kartosselperkaus auf 9tiilwel»rartr, Prri« pro Pfund 30 4

Rienslebie». Berkaus von (Veueruna am Donra iltag bri 2imm van
8—1111 Uhr für dir Nummern 1—400, von 1^—5 Uhr für die 'Kummern
401—819. Ausgabe btr bestellten Kartoffeln am Mittwoch bei Feist hon
fr—1114 llhr unb von 1—4 -4 Uhr.

Blankenese Abgabe von 160 Gramm Schmal, aus Marke ist unb
43. Marke 42 ist al« Bostellmarkr biß Tlenltaa mittag in ben Geschäfte..
elniuteidjen. 1 Pfund Haferflocken «u 2 J auf Marke 44. ,

wanösbeck und Umgegenö.

t Bramfold. Der GcintlndcvorÜeher Wilhelm Markmann

Ist In der Nacht zum Sonntag im Barmbeckcr Kranl>nhause einer

schweren Krankheit erlegen.
t Sremfetb. Äu«gabe von Kwleback au! B « rechti-

aungirarten. Wie bie Lrben«mitteUomr.,isflon mittcilt, muh In
folge gröberer Nachfrage nach Zwieback bie AuSgave nn Kranke unb
Kinder durch BetecktigungSkarten wieder sickergcslcllt werden. Dir
Karten sind täglich in ber tNIchaft«sttlle «u haben

t Sonderkarten» ii 4gabe. »Im »ü.ttwoch, 16. fluni, ben
6—12 Uhr vormittag», werden in der Geschafilsttlle bie Sonberiulage
karten für werdende unb stillende Mittler, sowie bi« Zuckerkartcn für
Kinder bi» «u zwei Jahren aulnegcben.

t, 2B a r en a u » g ü b e. 2it Lebenümittelkoaimission vertritt am
Mittwoch in allen Gelckästrn 350 Gramm flu ct- r für bii i' r ilfir
br» Mengt» Juni unb 20<i Gramm Hafrrflocken. Die Warrn
Werben auf Nr. 18 ber Ari «Weltkarte abgegebrn.

t Abgabe von Flitterkartoffeln, fln üBanbltrct ffim
bei bet Kertoffelstelle Futterkartoffiln zu erhalten mm Preise von 3 Jt.
0 JI unb 15 Jt ber Zentner.

Harburg und Wilhelmsburg.

w. Geborgene Leiche. Am User der NeiherüicgS würbe die,
Lesche eine» etwa 20 Jahre allen Mädchens gefunden. Es handelt
sich aller Wahricheinttchkcit nach Hin jene Person, dte in der Na It v u
4. bis R Juni vom Konowiche» Ponton 'n selbstmörderischer -ficht
in» Waffcr sprang uiid dann, trotz herbeiellenber Lill'», i!,rcn Tod sank
Die Tote, dl» In die Leichenhalle de» Reihersttegsriebh,- S gebracht
wurde, ist bekleidet mit dnioi dunleigraucn Koflüm. Wäschezeichen
sind nicht vorhanden. Blrher sonutkn die Perjonatten der Toten noch
nicht fejigtfleUt werden.

Hamburger Lanögekst.

tyg,stha<flt. Parteibersammlung am iiir. tenb,
19. Juni. Genosse Biedermann hielt einen sehr intereiiankn
Bor trag über da« Thema: . ö a ♦ lehren un« bie Ri ' ch » -
tag« wählen? Redner besp-a - die Wo hl erfolge - p »einer
Parteien und ihre Ursachen. D-c Wahlparolen der versch'-denen
Parteien, bi« »um Teil recht ges .ickt gewählt ro ircn, unterzog er
einer fd’-nrftn Kritik. Unsere Partei war durch ihre Teilnahme
an bei fltcgi<tiing in eine Berte.äigungSstellung gedrängt. Redner
empfiehlt bic Schaffung eine« ,.gr iProgramms und eine fruitigt
Agitation «uf bem Lande. Das Erfurter Programm, da» zum
Teil sckon Überholt ist, muss« ergänzt werden. Hat auch der Lahl-
augfall «in« Klärung der politischen Lage nicht gebra t so bat
ba» deutsch« Volk sich doch «ntschioten gegen em« $ 111 a t u e
und für bl« Republik ausgesprochen Sodann besprach er

bi« MÜglichl«it«n der neuen R«. erungrbildung. bcL-vi die Antz-
wort Crisp -n» an den G«noffen Mülle-r gediihrend wück igend. In
b«t T »kukfion wuree bi« d.rbc- fung ein«» Parteitage» ge-

wünscht. Unter .BerscheedeneH' wurden einig« interne «lib^/cgen-
hüten besprochen.



i Tabakarbeiter Mitgliedetver'amml- na am 9. Ium bei Rieckk
Dor Eintritt in bie Tagesordnung gab ÜDlrge Sei bien Auskunft
über verschiedene Tteuerfragen, unter andern-, daß Hau-arbeiccr ben
Fuhrlohn, Licht und weitere Unkosten erst am Scißu b Jahres in
Abrechnung bringen dürfen. Ein -intror auf Bcck.a. befreiung der
Erwerbslosen wurde, nachdem Kollege Selvieu eui unser Verband»»
ftatut verwiesen, der Crtevertoaltunr. erüdiie igtnig überwiesen.
Kollege Selpien gibt noch Hinweise nui > rlanoung brr nilunterkiütznnU
durch die Zollbehörde. Zur Bewältigung bet vielen 'arbeit im 1 .ircau
wird cs der Lrt»Verwaltung überlaß, n, eine Hilfskraft einzustellen.
Tie ^Betriebsräte sollen daraus bringen. ba am i utlaisungeu zu ver-
meiden, teilweise gearbeitet wir > :ne Beschwerde des Kollegen

t Bredel wegen Dcrsanimlun isanieic n. in’, bei .Boll citung* stellt
der Kollege «elpien richtig ,;u,i ersten Dinikt t i 3 : Ordnung, ve-
trefseud unsere TeuetungSzulageri . rr'mift «v.:ege Selpien auf
Nr. 22 des ,Tabakarbeiter" unb verliest ein ;.:i bet Bezirts-
grnppe 3 des R. D. Z. Tie drei Zcntraivors! - ide haben sich an
das Reichswirtsdiaftsministcrium gerjanbt. üi i.g. Zorritsma
verspridit sich nicht viel davon. . Kollege Bredel verweist auf
seinen schon früher ablehnenden ' Standpunkt bett«--'» Tarifverträge
und Arbeitsgeincinschast. Kollege Stegmann wundert fid), daß die
Vorstände in ihrer Forderung die Kattossclznlage sollen lasten. Kollege
Selpien bespricht die Sleilung der ;i.mtlid)cii (stewerkschaftsn in her
jetzigen Wirtschaftskrisis. Zum zweiten Punkt der Tagesordnung, be-
treffend Ferien, wird der Antrag der OrtSverwaltung angenommen,
wonach alle vor dem 1. Moi eingestellten Kollegcne ferner alle vor
dem 1. Mai arbeitslosen, nach dem 1. Mai aber eingestellten Kollegen
Ferien erhalten sollens bie andern nach dem 1. Mai Eingestellten da-
gegen nicht. Ohne Diskussion wird ein Antrag ber Ortsvcrtoaltung
für Zuschläge für größere Zigarren angenommen. Nach langer, bie
schwierige Lösung des Stnckblottes betteffenben Diskussion wurde der
prozentual steigende Vorschlag der CrtSbcrtoaltung, mit einem Anträge
vom Kollegen Rieck bei Brasilbcarbeitung, von der Dersamnilungangenommen.

KePe UachrLchtTN.

Borläufige Viuiqnnq im Akrjte-Ltreik.

WTB. Dresden, 14. Juni. Der Hmipiverband der deutschen
Ortskrankenkassen teilt mit: Der Schiedsspruch im
Aecztestreit ist von den Kranfenkastenverbänden mit der Bedingung
angenommen worden, daß Mindesthöchstsätze für die Pausch-
beträge des Äerztehonvrar? festgesetzt werden. Zentrale Verhand-
lungen im Reichsarbeitsministerium stehen bevor. Bis zur end-
gültigen Einigung bleibt der vertragslosc Zustand be-
stehen.

Die Polen räumten Kiew.

WTB. Amsterdam, 14. Juni. Wie die „Times* aus
Warschau meldet, wurde die Räumung Kiews dadurch er-
zwungen, daß im Norden eine russische Infanteriedivision und
eine Kavalleriebrigade und im Süden Reiterei des Generals
Dudennv in Starke von 8000 Mann die polnische Linie durch-
brochen haben soll.

WTB. Amstcrdam, 14. Juni. Eine drahtlose Moskauer
Meldung besagt, daß die roten Truppen Kiew besetzten. Vor
der Räumung sprengten die Polen die Wlatzim^rkathedrale, die
Eisenbahnstationen, die Elektrizitätszentrale und die Wasser-
leitung. Diese üitztere Liaßnahme^ist durch keine militärische
Notwendigkeit zu begründen. Eine Stadt von über 100 000 Men-
schen ist hierdurch den schwer st en epidemischen Krank-
heiten ausgeliefert.

(Fitte persische Towjet-Negiernnq.

WTB. Nmsterdam, 14. Juni. Einer Timesmeldung vom
10. Juni aus Teheran zufolge hat sich Kutschik Khan nach
einigem Schwanken zum Leninismus entschieden und sich
selbst in Rescht 3um Ministerpräsidenten und Kriegsminister der
„persischen Sowjetregierung" ausgerufcn. Das deutsche Konsulat
in Täbris wird dem Bericht zufolge noch immer belagert.

Stieftosten.

Sprechstunde biS ans weiteres nur 10—12 vormittags
Gartenstadt. Menden Sie sich an die Gartenstadt-Gesellschaft Wands-'

beck mit einem entsvrcchenden Antrag.
ö. $• C. 12. Ter Zeutralverband der Vorbestraften befindet sich

St. Pauli, EiinZbüttelerstraße 4b..
S. 31. 1. b Gramm Karbolsäure werden mit 100 Gramm abgekoch-

tem, wieder erkaltetem Master gemischt. Tüttels eine« Qelkännchens,
tote solches zu den 'Nähmaschinen gebraucht toird, träufelt man bie
Miichung in die sichtbaren Löcher. Einige Tage nacheinander muß das
Verfahren wiederlwlf werden, baun sollen aber die Würmer unb ihre
Brut sicher vertilgt und unschädlich gemacht fein. — ( in Leser unseres
Wattes hat folgendes Mittel gegen die Holzwürmer mit Erfolg anoe-
toanbt Ein Woll- oder Leinenlappen wird mit Petroleum getränkt und
hiermit die befallenen Sllobilien abgerieben. Wird dies wöchentlich zwei-
mal gemacht, so wird eine vier- bis fünfmalige Wict-.rlwlung die Wür-
wer samt Brut vernichten. 2. Ter Höchstpreis für Braunkohle ist iq
der amtlichen PreiSfestietzuug nicht mit angegeben. Für Braunkohlen-
briketts ist bet Hödisi preis 22,50 Jl für den Zentner. 3. Danach wüste»
Sie einen Kvbicnföchinann fragen.

I K. 100, St. Pauli, Eimsbüttelerstrabe 48.

Anzeigen. —

Sucher und Sckriften.

Zn dritter Auflage erschien kürzlich Radbruch? „Eku-
führuug in di« Rcchiswnscnschäft" (Wistenschast unb Bildung, Ban.' 79,
Verlag von Quelle & Mever in Leipzig, Preis nur 4 .//).

Jedem, ber sich mit öffentlichen Fragen beschäftigt, einerlei ab Ab-
geordneter, Beamter, Lehrer, Arbeiter- ober Betriebsrat oder Rcchtz-
befliffener. sann das 200 Seiten starke Büchlein nicht genug zum Stu-
dieren empfohlen werden. Zuviel NePekt vor bet» Simftem ist ganz
gewiß vom Nebel; radikale Versammlungspolitiker zeichnen sich meist
durch verblüffende Unkenntnis der einfachsten staats- und '.'erWatiunge-
rechtticheu Grundsätze aus; wer sich ehrlidz Klarheit versch.rfsen will über
die verschiedenen Gebiete des Rechts, ohne sich durch zu viele Einzel-
heifen ben Blick trüben zu lasten und die Uebersicht in verlieren, wer
sich ein Verständnis erarbeiten will für das Misten des Stmstr- und
Verwaltungsrechts, des Privat- und Stroftechts, des Ger'chtsver-
fassiings- und Prozeßrechts, des Kirchen- und Dötlcrrechttz, dem sei Rad-
bruchs flor unb warmherzig geschriebene »Einführung i, die Rechts-
wissenschaft" nachdrücklich empfohlen.

Ueber die Persönlichkeit des Verfassers sei noch bemerkt: An vierter
Stelle ber Reichslifte ber Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ist
ber außerordentliche Professor der Rechte an der Kieler Univeri tat, Tr.
Radbruch, in den Reichstag entsandt worden. Genosse Radbruch
hat an der Kieler Abwehrbewegung gegen den Kapp-Put>ch tätigen An-
teil genommen und war auf Anordnung des Hochverräter? Admiral von
Levetzow zusammen mit unseren Genossen Kürbis und Garbe in .<Xt
genommen worden. W a l t e r L a m p '

Sprschsaa!»

Zimmerer von Hamburg unb Nmgeg-nd. Die Mitglieder vom D->-
zrrk 24, Wandsbeck, werden ersucht, zu ber am Mittwoch, 18. Im .
abend? 7 Uhr, bei Römling, Wendemuthstraße 77, ftattfinbenben .in-
fammenlunft vollzählig zu erscheinen. Der D v r jl a 11 b.
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